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Subventionen.DerStadtratbewilligtenacheinemAntrage
desVizebürgermeistersHosdemVereinzurPflegederkörper -PlegeundErziehungnichterreichtwerdenkann.
lichenErziehungim12 .BezirkeineSubventionvon300Kund

ausschusdesOesterreichischenIngenieur-undArchitekten¬
Vereineseine Subventionvon1500Kfür Versuchemithoch¬
wertigemPortlandzement.NacheinemAntragedesVB.Rainwird
dem„Fremdenblatt“zurHerausgabederam1 ,August1916
erscheinenden„Kaiser-undThronfolger-Nummer“seinesillu¬
striertenTeiles„ DasWeltbild “eineSubventionvon2000K

bewilligt.
ZurNeuorganisierungderArmenkinderpflege.InderGemeinde-¬
ratssitzungvom29 .März . J .hatteGemeinderatSteinereinen
ausführlichbegründetenAntragüberdieErweiterungderKinder-¬
fürsorgeeingebracht,welcherAntragdemMagistratezurge¬
schäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesenwurde.UnterPunkt
2 desgenanntenAntrageswurdenzurVermeidungderTrennungvon

ErweiterungundAusgestaltungder Familienpflegealseiner
heutebesonderswichtigenFormderarmenrechtlichenUnterstü¬
tzunghilfsbedürftigerKinderdurchGewährungvonVerpflegs-¬
beiträgenandieEltarnanStellederAbnahmedesKindesange¬
regt .Ausdemgroßeneiner reichenorganisatorischenAusge¬
staltungderkommunalenJugenfürsorgein allenihrenZweigen
die WegeebnendenProgrammehat der Magistratdie Frageder
Organisierungder offenenKinderfürsorgenachdemPrinzipeder
„Famklienhilfe"füreinedernotwendigstengehaltenunddem
StadtrateeinenumfassendenBerichtüberdieseFragevorgelegt.
ImStadtrateberichteteStadtratDr .Hassin derletztenSitzung
überdieseAngelegenheitundbeschloß,demGemeinderatenach¬
stehendenAntragzurGenehmigungvorzulegen.

1.FürKinder,fürwelchewegenArmutderUnterhaltsplich¬
tigennichthinreichendvondiesengesorgtwerdenkann ,sorgtdie
GemeindenächnachMaßgabeder ih gesetztlich obliegendenVerplich¬

tungenundunbeschadetdesihrZustehendenfreianVerfügungsrechtes
inersterLinieimWegederFamilienhilfe.

2 .DieFamilienhilfebestehtinderGewährungvonPlegebeit
trägen,walcheunterBerücksichtigungalleraufdieUnterstützungs¬
bedürftigkeitbezugnehmendenUmständenachdemfaktischenBedürfnisse
abzustufensind ,äuserstenFalle aberin der HöhedesvonderGemeinde
jeweilsbeiderUnterbringungvonKinderninfremdenFamilienentrich¬
tetenPflegegeldesbewilligtwerdenkönnen.

3.DieHilfeleistungderGemeindedurchdieUebernahmeder
Kinderin dievollständigeObsorgehatin ( Regelersteinzutreten,
wennausirgendwelchenGründeninnerhalbderFamilieeineordentliche

4 .DiePlegegelderwerdenin derRegelbis30Kbemessen,
nacheinemAntragedesStR.ZatzkademständigenEisenbeton-könnenaberinbesondersberücksichtiganswertenFällen,insbesondsrefürSäuglingebis40Kbewilligtwerden.5.MitdieserUnterstützungistzurSicherungihresErfolges

grundsätzlicheinedieserForderungentsprechendeundmitdemGesetze
inEinklangzubringendeErziehungsaufsichtzuverbinden,welcheunter
MitwirkungderstädtischenBezirkswaisenrätedurchdenMagistratunds
seineOrganeausgeübtwird.

6.ZurAntragstellungwegenVerle.hungvonPlegebeiträgen
undzurJebernahmevonKinderbindeevollständigeObsorgederGe¬
meindewerdennachMaßgabederhierübervomStadtratenochzuerlas-¬
sendenbesonderenBestimmungenaußerdenhiezubestimmtenOrganendes
MagistratesauchdiestädtischenBezirkswaisenräteberufen.

7 .DieBestimmungenPunkt1bis4habensofortinWirksam-¬
keitzutreten .DenWirksamkeitsbeginnderBestimmungenPunkt5und

MutterundKindernauchimspäterenLebensälterderKinderdie9hatderStadtratzubeschliessen,welcherüberAntragdesHagistrates
auchdiezurDurchführungdesvorstehendenBeschlussesnotwendigen
näherenBestimmungentreffenwird.

Heuernte.InErgänzungderbereitserschienenenMitteilun¬
genüberdieBeistellungvonArbeisskräftenfürdieHeuern=¬
tewirdbekanntgegeben,das .AnsuchenumZuteilungvonKriegs¬
gefangenenundmilitärischerArbeitspartiensowie
BespannungennurbeiderLandesarbeits-NachweisstelleI .
Schauflergasse6einzubringensindunddasdieKomman¬
dierungvonArbeitspartienkeinesfallsdie Ueberlassungdes
gesamtengemähtenHeuesfürmilitärischeZweckezurFolge
habenmus .Vielmehrwirdein allfälliger AnspruchdesBoden-¬
besitzers umUeberlassungsolchen Heueszur Erhaltungseines

ViehstandesinderfürdiesenZwecknotwendigenMengeberück-¬
sichtigtwerden.

AbänderungderLugbarksitssteuer.InderSitzungvom16 .Mai
1916hat der Gemeinderatnebstanderenzur DeckungderMehr=¬
auslagenerforderlichenMaßnahmendieEinführungeinerGemein¬
deabgabevonöffentlichenVorführungenimGemeindegebietevon
Wienbeschlossen.Der . - ö.LandesausschußhatdieseVor=¬
lagenbehufsErwirkungderAllerhöchstenGenehmigungandas
MinisteriumdesInnerngeleitet ,welchesmitRücksichtaufdie
aus InteressentenkreiseneingelangenProteste anordnete ,da
überdie erhobenenEinwendungenzu berichtenist .
DieGemeindeverwaltunghatbeiderBesprechungmitdenVer¬

treternderbeteiligtenInteressentenkreisederenBeschwerden,
diesichhauptsächlichgegendieHöhederSteuersowiegegen
jene Bestimmung ,wonachfür FreikartenundermäßigteKarten
dieGebührvomnormalenPreisezubezahlenwäre ,richteten,
entgegengenommenAufGrunddesErgebnissesderVerhandlun¬
genwirddemGemeinderateein neuerEntwurfvorgelegtwerden,
inwelchemdieseBeschwerdenBerücksichtigungfinden.

DiewichrigstenBestimmungender neuenAbgabeordnunglau¬
ten :DieGemeindeWienist berechtigt ,beifolgendeninihrem
GebieteveranstaltetenöffentlichenVorführungen,undzwar
Theatervorstellungenaller Art ,Musikaufführungen,Rezitations-¬
Veranstaltungen,Zirkusvorstellungen,Lichtbildervorführungen,
sportlichenVorführungenundWettbewerben ,Varieté -und

KabarettvorstellungeneineAbgabevomEintrittspreisefürZwes
ckederArmenpflegeeinzuheben .Ausgencmmensind :

a )Vorführungen,beidenendieAbsichtaufErzielungeines
ReinertragesfehltoderderenReinertragausschließlichwohl¬
tätigenZweckengewidmetist ,b )Vorführungen,dieentwedervonSchülernoderfürsolche
zuBildungszweckenveranstaltetwerden,

c )Vorführungen,diederInhabereinesGast-oder
Schankgewerbesin seinemGewerbebetriebeveranstaltet ,

d )Vorführungen,dienichtgegeneinimvorausbestimmtes
Entgeltveranstaltetwerden.

UeberdiesistdieGemeindeberechtigt,Verführungen,das
ausschließlichoderdochvorwiegendwissenschaftlichenoder
Bildungszweckendienen,vonderAbgabeauszunehmen.

DieAbgabebeträgt:1 %beitheatralischenAufführungenmitausschließlich
oderdochvorwiegendgesprochenemWorteundbeiRezitations¬
Veranstaltungen,fernerbeiAufführungenin den . k .Hoftheatern,
undimKaiserjubiläums-Stadttheater(Volksoper);

2%beimusikalisch-theatralischenAufführungen(Opern,
Operetten,usw. )sowsienichtunterPunkta )fallen ,ferner
beiallenanderenMusikaufführungen ;5%beiZirkusvorstellungen,sportlichenVorführungenund

Wettbewerben;10%beiLichtbildervorführungen,Varieté-undKabarett¬
vorstellungen.

DieseAbgabeordnungtritt am1 .September1916inKraft .

NotspitalZwischenbrücken.DerStadtratgenehmigtenacheinem
AntragedesStR .Dr .Haasdie InstandsetzungeinerBarackeim
SchårlachspitalZwischenbrückenmitdenKostenvon9300Kronen.
StadtratSchneidersprachbei diesemAnlasdenWunschaus ,das
dasEpidemiespitalausdemdichtverbauten20 .Bezirkbaldigst
verlogtwerde.
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